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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
231. Es iſt den Sanitätskolonnen in Zielenzig, 
Neudamm Nm. Buckow und Kirchhain N.⸗L. die 
Erlaubnis zum Gebrauch des Roten Kreuzes erteilt 


worden. Frankfurt a. O., den 25. März 1909. 
Der Regierungspräſident. 
232. Durch Allerhöchſten Erlaß vom 15. Februar 


1909 iſt den höheren landſchaftlichen Beamten die 
Erlaubnis erteilt worden, die im Allerhöchſten Erlaß 
vom 16. März 1892 vorgeſchriebene ſtändiſche Uni⸗ 
form mit ihrem Rang und ihrer Stellung ent: 
ſprechenden Allerhöchſt genehmigten Abzeichen zu tragen. 

Frankfurt a. Oder, den 27. März 1909. 

(1 B. 1999.) Der Regierungspräftdent. 
Bekanntmachung des Königlichen Oberberg⸗ 
amts zu Halle a. E. 

233. Bergwerksverleihung. 

Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 14. Juli 1908 präſen⸗ 
tierten Mutung wird Seiner Hoheit, dem Fürſten 
Wilhelm von Hohenzollern, Burggrafen zu Nürnberg, 
Grafen zu Sigmaringen und Veringen, Grafen zu 
Bergh, Herrn zu Halgerloch und Werſtein als der⸗ 
zeitigen Nutzungeberechtigten des Fürſtlich Hohen⸗ 
zollernſchen Hausfideikommiſſes unter dem Namen 
Fürſtlich Hohenzollernſche Braunkohlengrube Groß⸗ 
Gandern V das Bergwerkseigentum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von uns be⸗ 
glaubigten Situatlonsriſſe mit den Buchſtaben: A B 
OD A bezeichnet iſt, und welches, einen Flächen: 
inhalt von 2199984 qm, buchſtäblich: zweimillton⸗ 
einhundertneunundneunzigtauſend neunhundertvierund⸗ 
achtzig Quadratmeter, umfaſſend, in der Gemarkung 
Gutsbezirk Groß⸗Gandern und Gemeindebezirk Groß⸗ 
Gandern im Kreiſe Weſtſternberg des Regierungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtabezirke 
Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Braunkohle hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 16. März 1909. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 


Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die SS 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der 
Situationsriß während der im 8 37 a. a. O. vor 
geſchriebenen Friſt in den Dienſträumen des König⸗ 
lichen Bergrevierbeamten zu Frankfurt a. O. zur 
Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 16. März 1909. 

Königliches Oberbergamt. 

Nr. 4029. Scharf. 

234. Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 16. Juli 1908 präfentierten 
Mutung wird dem Herrn Wilhelm Wüſt zu Char- 
lottenburg unter dem Namen Albert das Bergwerks⸗ 
eigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Buchſtaben: ABC D EF G A bezeichnet iſt, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2199 997 qm, 
buchſtäblich: zweimillioneinhundertneunundneunzig⸗ 
tauſendneunhundertſiebenundneunzig Quadratmeter, 
umfaſſend, in den Gemarkungen Drachhauſen und 
Königliche Forſt Peitz im Kreiſe Cottbus des Regie⸗ 
rungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamts⸗ 
bezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in 
en Felde vorkommenden Braunkohle hierdurch ver- 

ehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 

Halle a. S., den 16. März 1909. 

(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die SS 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situations⸗ 
riß während der im § 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienſträumen des Königlichen Bergrevier⸗ 
beamten für Oft-Cottbus zu Cottbus zur Einſicht 
offen liegt. 

Halle a. S., den 16. März 1909. 

Königliches Oberbergamt. 
Nr. 4087. Scharf. 
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Bekanntmachung der Königl. Direktion der 
Reutenbank für die Provinz Brandenburg. 
235. Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 13. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
loſung von 3½ prozentigen Rentenbriefen der Pro⸗ 
vinz Brandenburg ſind folgende Stücke gezogen worden: 

Lit. F zu 3000 M. 2 Stück und zwar die 
Nr. 105, 3033 

Lit. G. zu 1500 M. 1 Stück und zwar die 
Nr. 44; 

Lit. H zu 300 M. 4 Stück und zwar die 
Nr. 58, 163, 200, 247; 

Lit. J zu 75 M. 3 Stück und zwar die 
Nr. 93, 96, 116; g 

Lit. K zu 30 M. 1 Stück und zwar die 
Nr. 59. 
Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe 3 Nr. 4— 16 nebſt Erneuerungs⸗ 
ſchein bei der hieſigen Rentenbankkaſſe, Kloſterſtr. 76 I, 
vom 1. April 1909 ab an den Werktagen von 
9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen 
Quittung den Nennwert der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Vom 1. Juli d. Js. ab hört die Verzinſung 
der ausgeloſten Rentenbriefe auf. 

Die Einlieferung der ausgeloſten Rentenbriefe 
an die Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der 
Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 
Die Zusendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr 
und Koſten des Empfängers, und zwar bei Summen 
bis zu 800 Mk. durch Poſtanweiſung. Sofern es 
ſich um Summen über 800 Mk. handelt, iſt einem 
ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 13. Februar 1909. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung 

der Oberzolldirektion zu Berlin. 
236. Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 
28. Januar 1909, § 82 der Protokolle, beſchloſſen, 
daß an Stelle des zur Zeit gültigen Poſtzollregulativs 
und der Anweiſung zu ſeiner Ausführung eine neue 

Pofſtzollordnung 
mit Wirkung vom 1. April 1909 ab in Kraft tritt. 

Dieſe Poſtzollordnung kann bei jeder Amteſtelle 
der Zollverwaltung eingeſehen werden. 

Berlin, den 23. März 1909. 

Die Oberzolldirektion. gez. v. Schmidt. 
Bekanntmachung des Reichs⸗Poſtamts. 
237. Die Verſendung mehrerer Pakete mit 
einer Poſtpaketadreſſe iſt für die Zeit vom 4. bis 
einſchl. 11. April weder im inneren deutſchen Ver⸗ 
kehr noch im Verkehr mit dem Ausland — ausge⸗ 
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nommen Argentinien — geſtattet. Nach Argentinien 
können auch in dieſer Zeit mehrere, jedoch höchſtens 
drei Pakete, mit einer Poſſpaketadreſſe verſandt 
werden. 

Berlin W. 66, den 16. März 1909. 

Der Staateſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachung der Kaiſerlichen Ober: 
poftdireftion zu Frankfurt a. O. 
238. In Neſſelgrund iſt eine Telegraphenhilf⸗ 
ſtelle mit öffentlicher Sprechſtelle in Wirkſamkeit 


getreten. 
Perſonal⸗Nachrichten. 
239. Der Gerichtsreferendar Werner Zachariae 
iſt zum Regierungsreferendar ernannt worden. 
240. Dem Kgl. Rehnenmeiſter Margell in 
Priebrow bei Sonnenburg iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen Allerhöchſt verliehen worden. 
241. Der Bauſekretär Driſchel in Guben iſt 
unter Uebertragung einer Reglerungsbauſekretärſtelle 
bei der hieſigen Regierung zum 1. April 1909 zum 
Reglerungsbauſekretär ernannt worden. 
242. Dem Bauſupernumerar Schelhorn iſt 
unter Ernennung zum Königlichen Bauſekretär vom 
1. April 1909 ab die bei der Kreisbauinſpektion 
Luckau (Lauſitz) errichtete Bauſekretärſtelle verliehen 
worden. 
243. Verſetzt: Ober⸗Poſtpraktikant Pieconka 
von Finſterwalde (Niederlauſitz) nach Frankfurt (Oder) 
Ober⸗Poſtdirektion, Ober⸗Poſtpraktikant Lauge von 
Schwiebus nach Köslin Ober-Poſtdirektion, Ober⸗ 
Poſtprakiikant Ignes von Glatz nach Frankfurt 
(Oder) Ober⸗Poſtdirektion, Ober⸗Poſtpraktikant Krug 
von Kattowitz nach Frankfurt a. O.) Ober⸗Poſtdirektion. 
Uebertragen: dem Ober⸗Poſtpraktikanten 
Böhmer in Magdeburg eine Stelle für Hilfs⸗ 
referenten bei der Ober⸗Poſtdirektion in Frankfurt 
(Oder), dem Poſtſekretär Lachmann in Breslau die 
Verwaltung einer Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Schwiebus, 
dem Poſtſekretär Henze in Frankfurt (Oder) die 
Verwaltung einer Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Culm, 
dem Poſiſekretär Hohberg in Breslau die Ver⸗ 
waltung einer Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Finſterwalde 
(Mederlauſitz), dem Telegraphenſekretär Eyrlich in 
Frankfurt (Oder) die Verwaltung einer Ober⸗Tele⸗ 
graphenfefretärftelle in Bromberg. 
Ernannt: Poſtſekretär Kruttke in Fraukfurt 
(Oder) zum Ober⸗Poſtſekretär. 
Freie Leh rerſtellen. 
244. Zum 1. April 1909: Kreis Arnswalde: 
Hagelfelde, K. L., G. 1250 M. Kreis Königs⸗ 
berg Nm.: Falkenwalde, K. L. G. 1250 M.; 
Hohenlübbichow, K. L., G. 1310 M. Kreis Soldin: 
Ruwen, K. L., G. 1250 M. Kreis Lübben: 
Trebitz, 1. Juli 1909, K. L., G. 1320 M. 
Bewerbungen ſind an die Königl. Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 
l. Regierung zu Frankfurt a. O. 
rowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


